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Meinungen zu T. Harv Eker und „So denken Millionäre“

„T. Harv Eker gibt uns einen Bauplan und die Werkzeuge an die Hand, um unseren Wohlstand ganz von innen her aufzubauen, sodass dieses Gebäude alle Widrigkeiten und Zeiten überdauert.“

– Dr. Denis Waitley, Autor von „Seeds of Greatness“


 „T. Harv Eker ist ein Meister darin, den Weg zum Reichtum ganz einfach zu erklären. Nun endlich sind seine Prinzipien auch in Form dieses erstaunlichen Buches erhältlich.“

– Marci Shimoff, Mitautor von „Chicken Soup for the Woman’s Soul“
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Wer zum Teufel ist T. Harv Eker und warum soll ich dieses Buch überhaupt lesen?

Die Teilnehmer an meinen Seminaren sind jedes Mal gleich zu Anfang anscheinend ganz schön schockiert, wenn ich ihnen unter anderem als Erstes sage: „Glauben Sie kein Wort von dem, was ich sage.“ Warum sollte ich denn so etwas überhaupt sagen? Weil ich aus Erfahrung sprechen kann. Von den Konzepten und Erkenntnissen, die ich hier mit Ihnen teile, ist keines an sich wahr oder falsch. Diese Konzepte und Erkenntnisse spiegeln lediglich meine eigenen Erfahrungen und Ergebnisse sowie die höchst erstaunlichen Ergebnisse, die ich im Leben von Zigtausenden meiner Schüler gesehen habe, wider. Nachdem ich das nun vorausgeschickt habe, glaube ich dennoch, dass Sie bei Anwendung der Grundsätze und Prinzipien, die Sie mit diesem Buch erlernen, Ihr Leben vollständig verändern werden. Lesen Sie dieses Buch nicht nur. Studieren Sie es, als ob Ihr Leben davon abhinge! Dann probieren Sie die Prinzipien selbst aus. Behalten Sie bei, was Ihrer Meinung nach funktioniert. Was keine Früchte trägt, dürfen Sie getrost aussortieren.

Ich mag wohl etwas befangen sein, doch wenn es um Geld geht, ist dieses Buch möglicherweise das wichtigste Buch, das Sie jemals lesen werden. Ich weiß, dass das eine ziemlich gewagte Aussage ist, doch es ist eine Tatsache, dass dieses Buch das fehlende Bindeglied zwischen Ihrem Wunsch nach Erfolg und dem Erreichen dieses Zieles darstellt. Wie Sie höchstwahrscheinlich schon festgestellt haben, handelt es sich dabei um zwei verschiedene Welten.

Zweifellos haben Sie andere Bücher gelesen, Kassetten oder CDs gehört, Kurse besucht und sich über zahlreiche andere „So werde ich reich“-Systeme informiert, sei es im Bereich Immobilien, Aktien oder auch Unternehmensgründung. Doch was ist dann passiert? Bei den meisten Menschen nicht sehr viel! Sie erleben einen kurzen Energieschub und fallen dann wieder in den alten Trott zurück.

Endlich gibt es eine Antwort. Sie ist einfach, legal und Sie können sie nicht umgehen. Im Grunde genommen geht es um Folgendes: Wenn Ihr unbewusstes „finanzielles Verhaltensmuster“ nicht auf Erfolg programmiert ist, dann wird weder all Ihr Lernen, all Ihr Wissen noch werden alle Ihre Unternehmungen Veränderungen hervorbringen.

In diesem Buch werden wir für Sie das Geheimnis lüften, warum es manchen Menschen bestimmt ist, reich zu sein, während andere ein Leben lang kämpfen müssen. Sie werden die Grundursachen von Erfolg, Mittelmaß oder finanziellen Fehlschlägen verstehen und damit anfangen, Ihre finanzielle Zukunft zum Besseren zu wenden. Sie werden begreifen, wie Einflüsse aus der Kindheit unser finanzielles Verhaltensmuster bestimmen und wie diese Einflüsse zu Gedanken und Gewohnheiten führen, mit denen man sich selbst ins Abseits manövriert. Sie werden die Wirkung starker und mächtiger Aussagen erleben, die Ihnen dabei helfen werden, Ihre destruktiven Denkstrukturen durch mentale „Vermögensdateien“ zu ersetzen, sodass Sie genauso denken – und damit Erfolg haben – werden wie Reiche. Sie erlernen außerdem Schritt für Schritt Strategien für die Praxis, um Ihr Einkommen zu erhöhen und zu Wohlstand zu gelangen.

In Teil I dieses Buches werden wir erklären, auf welche Weise das Denken und Handeln eines jeden von uns in Sachen Geld konditioniert ist, und beschreiben vier Schlüsselstrategien zur Veränderung unseres mentalen finanziellen Verhaltensmusters. In Teil II untersuchen wir die unterschiedlichen Denkstrukturen von reichen Menschen, Mittelständlern und Armen und geben Ihnen 17 Grundeinstellungen und Maßnahmen an die Hand, die bei Umsetzung zur dauerhaften Veränderung Ihrer finanziellen Situation führen werden. Über das Buch verteilt haben wir aus den Tausenden Briefen und E-Mails, die ich von Schülern erhalten habe, die am „Millionaire Mind Intensive“-Seminar teilgenommen haben, einige ausgewählt, die von bemerkenswerten Erfolgen zeugen.

Worin besteht also nun meine eigene persönliche Erfahrung? Welchen Hintergrund habe ich? War ich immer schon erfolgreich? Ich wünschte, es wäre so.

Wie viele von Ihnen hatte ich vermutlich sehr viel Potenzial, konnte es jedoch nicht unter Beweis stellen. Ich las alle entsprechenden Bücher, hörte die jeweiligen Kassetten und ging zu allen Seminaren. Ich wollte unbedingt erfolgreich sein. Ich weiß nicht, ob es das Geld war, die Freiheit, das Gefühl, etwas erreicht zu haben, oder ob es nur darum ging, meinen Eltern zu genügen – jedenfalls war ich fast besessen von dem Gedanken, erfolgreich zu sein. Als ich um die 20 war, startete ich verschiedene unternehmerische Aktivitäten, jedes Mal mit dem Ziel, ein Vermögen zu machen, doch die Resultate wurden immer schlechter.

Ich arbeitete wie ein Pferd, doch es war nie genug. Ich hatte die „Nessie-Krankheit“: Ich hatte vom sogenannten Profit gehört, ich sah nur nie etwas davon. Ich dachte ständig: „Wenn ich ins richtige Geschäft einsteige, auf das richtige Pferd setze, dann schaffe ich es.“ Aber ich lag falsch. Nichts funktionierte … zumindest nicht bei mir. Es war der letzte Teil dieses Satzes, der mich schließlich wie ein Keulenhieb traf. Wie kam es denn, dass andere im exakt gleichen Geschäft, in dem auch ich tätig war, Erfolg hatten, und ich war immer noch pleite? Was war aus meinem Potenzial geworden?

So begann ich, mich selbst einer Prüfung zu unterziehen. Ich hinterfragte meine Überzeugungen und es wurde mir klar, dass ich zwar immer davon sprach, eines Tages wirklich reich sein zu wollen, aber gleichzeitig tiefsitzende Probleme damit hatte. In der Hauptsache hatte ich Angst. Ich hatte Angst zu versagen oder – schlimmer noch – erfolgreich zu sein, aber dann wieder alles zu verlieren. Dann wäre ich wirklich ein Trottel. Schlimmer noch: Ich würde die eine Sache verlieren, die für mich sprach – meinen Nimbus als Mann mit Potenzial. Was, wenn ich herausfand, dass ich nicht das Zeug zum erfolgreichen Geschäftsmann hatte und mir ein Leben voller Mühen bestimmt war?

Wie es das Glück so wollte, erteilte mir ein extrem reicher Freund meines Vaters ein paar gute Ratschläge. Dieser Freund war im Hause meiner Eltern zu Besuch, um mit den „Jungs“ Karten zu spielen, und bemerkte mich im Vorbeigehen. Das war schon das dritte Mal, dass ich wieder zu Hause eingezogen war, und ich lebte in der „Souterrain-Suite“, auch als Keller bekannt. Ich vermute, mein Vater hatte sich bei ihm über meine beklagenswerte Existenz ausgelassen, denn als er mich sah, hatte er diesen Ausdruck des Mitgefühls in den Augen, der normalerweise für die Hinterbliebenen bei einer Beerdigung reserviert ist.

Er sagte: „Harv, ich habe genauso angefangen wie du jetzt, das reinste Fiasko.“ „Na großartig“, dachte ich, „jetzt fühle ich mich gleich viel besser.“ Ich sollte ihm einfach höflich mitteilen, ich sei zu beschäftigt … der Farbe dabei zuzuschauen wie sie von der Wand abblätterte. Er fuhr fort: „Doch dann erhielt ich einen Rat, der mein Leben veränderte, und ich möchte ihn heute an dich weitergeben.“ „Oh nein, jetzt kommt die Vater-Sohn-Unterhaltung und er ist noch nicht einmal mein Vater!“ Schließlich rückte er damit heraus: „Harv, wenn du nicht so erfolgreich bist, wie du es gerne hättest, dann bedeutet das nur, dass du etwas nicht weißt.“ Ich war damals ein ziemlich selbstbewusster junger Mann und natürlich dachte ich, ich wüsste so ziemlich alles. Mein Bankkonto sprach leider eine ganz andere Sprache. Und so hörte ich dann endlich zu. Er sagte schließlich: „Wusstest du, dass die meisten reichen Menschen auf sehr ähnliche Weise denken?“ Ich sagte: „Nein, darüber habe ich noch nie nachgedacht.“ Er antwortete: „Es ist natürlich keine exakte Wissenschaft, doch meistens ist es so, dass reiche Menschen eine bestimmte Denkstruktur haben und arme Menschen vollkommen anders denken. Diese Denkstrukturen bestimmen ihr Handeln und daher auch die Ergebnisse, die sie erzielen.“ Er fragte: „Wenn du so denken würdest wie die Reichen und ebenso handeltest wie sie, glaubst du dann, dass du auch reich werden könntest?“ Ich erinnere mich, dass ich ohne echte Überzeugung antwortete: „Ich glaube schon.“ „Dann“, so fuhr er fort, „musst du doch einfach nur die Denkstruktur reicher Menschen übernehmen.“

Als der Skeptiker, der ich damals war, sagte ich: „Also, was denkst du gerade?“ Worauf er antwortete: „Ich denke, dass reiche Menschen vor allen Dingen ihre Verpflichtungen einhalten, und ich habe jetzt eine Verabredung mit deinem Vater. Die Jungs warten auf mich. Bis bald.“ Und obwohl er dann hinausging, brachten mich seine Worte ins Grübeln.

In meinem Leben funktionierte nichts, also dachte ich: „Was soll’s.“ Ich fing an, mit ganzer Kraft meine reichen Mitmenschen und ihre Denkstrukturen gründlich zu studieren. Ich lernte zunächst alles, was es über die innere Funktionsweise unserer Denkprozesse zu lernen gibt, vor allem konzentrierte ich mich aber auf die Psychologie von Geld und Erfolg. Und wissen Sie was? Ich entdeckte, dass es wirklich stimmte: Reiche Menschen denken wirklich anders als Arme und sogar anders als Menschen aus der Mittelschicht. Schließlich wurde mir bewusst, wie sehr meine eigenen Gedanken mich vom Reichtum abhielten. Aber was noch wichtiger war: Ich lernte mehrere Techniken und Strategien kennen, um mein eigenes Denken so zu verändern, dass ich genauso dachte wie die Reichen.

Schließlich sagte ich mir: „Genug gejammert! Ich will es ausprobieren. “ Ich beschloss, es noch einmal mit einer neuerlichen Geschäftsgründung zu versuchen. Da ich selbst großes Interesse an Gesundheit und Fitness hatte, eröffnete ich eines der ersten Geschäfte für Fitnessgeräte in Nordamerika. Da ich kein Geld hatte, musste ich über meine Visakarte einen Kredit von 2.000 Dollar aufnehmen, um das Geschäft zu gründen. Ich begann, das Gelernte anzuwenden, indem ich mir die Geschäfts- und Denkstrategien reicher Leute zum Vorbild nahm. Der erste Schritt war, dass ich mich ganz dem Erfolg verpflichtete und auf Sieg setzte. Ich schwor mir selbst, mich voll auf das Geschäft zu konzentrieren und es nicht aufzugeben, bevor ich nicht mindestens Millionär geworden war. Allein schon diese Herangehensweise unterschied sich grundlegend von meinen bisherigen Aktivitäten, bei denen ich stets in zu engen Zeiträumen gedacht hatte und von guten Geschäftsmöglichkeiten oder harten Zeiten auf Abwege geführt wurde.

Ich fing auch an, meinen gedanklichen Ansatz in Frage zu stellen, wann immer ich finanziell negativ oder kontraproduktiv zu denken begann. Früher hatte ich geglaubt, dass alles, was mein Verstand mir sagte, auch der Wahrheit entsprach. Ich begriff, dass mein Verstand in vielerlei Hinsicht mein größtes Hindernis auf dem Weg zum Erfolg darstellte. Ich entschloss mich daher, in Zukunft keine Gedanken mehr zuzulassen, die mich nicht ermächtigten, meine Vision von Wohlstand und Reichtum in die Tat umzusetzen. Ich wendete jeden einzelnen Grundsatz an, den Sie in diesem Buch kennenlernen werden. Ob es funktioniert hat? Und wie! Mein Unternehmen war so erfolgreich, dass ich in nur zweieinhalb Jahren zehn Geschäfte eröffnete. Daraufhin verkaufte ich die Hälfte der Unternehmensanteile für 1,6 Millionen Dollar an ein Unternehmen, das im „Fortune 500“-Ranking gelistet war.

Danach zog ich ins sonnige San Diego. Ich nahm mir zwei Jahre Zeit, um meine Strategien zu verfeinern, und fing damit an, geschäftliche Einzelberatungen anzubieten. Ich nehme an, dass diese Beratungen bei den Klienten Wirkung zeigten, denn sie kehrten zurück und brachten Freunde, Partner und Kompagnons zu unseren Sitzungen mit. Bald schulte ich zehn und manchmal bis zu 20 Menschen auf einmal.

Einer meiner Klienten schlug schließlich vor, dass ich genauso gut eine Schule eröffnen könnte. Ich hielt das für eine großartige Idee. So gründete ich die „Street Smart Business School“ und brachte Tausenden von Menschen in ganz Nordamerika „praxisbewährte Geschäftsstrategien für den Turboerfolg“ bei.

Während ich den Kontinent bereiste und meine Seminare abhielt, bemerkte ich etwas ganz Seltsames: Man konnte zwei Menschen in genau dem gleichen Raum nebeneinander sitzen haben, die genau die gleichen Grundsätze und Strategien lernten. Einer von ihnen nahm diese Tipps an und setzte sie mit ungeheurem Erfolg um. Was aber geschah mit dem anderen, der die ganze Zeit genau neben ihm gesessen hatte? Die Antwort lautet: Nicht gerade viel!

Das war der Punkt, an dem mir klar wurde, dass man die besten Werkzeuge der Welt haben kann, wenn man jedoch auch nur ein kleines Loch im „Werkzeugkasten“ hat (ich zeige jetzt auf meinen Kopf), dann hat man ein Problem. Ich entwickelte daher ein Programm, das ich „Millionaire Mind Intensive“ nannte, das auf die inneren Gesetzmäßigkeiten aufbaute, denen Geld und Erfolg unterworfen sind. Als ich die inneren Gesetzmäßigkeiten (den Werkzeugkasten) mit den äußeren Gesetzmäßigkeiten (den Werkzeugen) kombinierte, nahmen die Erfolge praktisch aller Teilnehmer drastisch zu! Das ist es also, was Sie in diesem Buch lernen werden: Beherrschen Sie die inneren Gesetzmäßigkeiten des Geldes, um aus dem Spiel als Sieger hervorzugehen! Denken Sie sich reich! Ich werde häufig gefragt, ob mein Erfolg nur eine „Eintagsfliege“ war oder ob er andauert. Lassen Sie es mich so ausdrücken: Durch die Anwendung der Grundsätze und Prinzipien, die ich lehre, habe ich Millionen und Abermillionen verdient und bin mittlerweile vielfacher Multimillionär. So gut wie alle meine Investitionen und geschäftlichen Unternehmungen sind mehr als erfolgreich. Manche Menschen behaupten, ich habe die „Midasgabe“: Alles, was ich anfasse, verwandele sich in Gold. Sie haben recht. Was sie jedoch nicht sehen, ist, dass „Midasgabe“ einfach nur ein anderer Ausdruck für ein finanzielles Verhaltensmuster ist, das auf Erfolg ausgerichtet ist. Sie werden es am eigenen Leib erfahren, wenn Sie diese Grundsätze und Prinzipien lernen und umsetzen.

Zu Beginn unserer „Millionaire Mind Intensive“-Seminare frage ich die Teilnehmer für gewöhnlich: „Wer von Ihnen ist heute hier, um etwas zu lernen?“ Das ist eigentlich eine Fangfrage, denn wie der Autor Josh Billings1 sagte, ist es „nicht das, was wir nicht wissen, was uns am Erfolg hindert, sondern das, was wir wissen und nicht den Tatsachen entspricht. Das ist unser größtes Hindernis“. Bei diesem Buch geht es also nicht so sehr ums Lernen als vielmehr ums Verlernen! Es ist grundlegend zu erkennen, dass Ihre alten Denkstrukturen und Handlungsweisen Sie genau zu dem gemacht haben, was Sie jetzt sind.

Wenn Sie wirklich reich und wirklich glücklich sind – klasse! Doch falls Sie es nicht sind, dann lade ich Sie ein, einige Möglichkeiten zu prüfen, die vielleicht nicht in Ihre Schublade dessen passen, was Sie derzeit für richtig oder angemessen halten.

Obwohl ich Ihnen empfehle, kein Wort von dem zu glauben, was ich sage, möchte ich, dass Sie diese Konzepte ausprobieren. Ich fordere Sie auf, den gelesenen Ideen zu vertrauen. Nicht weil Sie mich persönlich kennen, sondern weil als Ergebnis der in diesem Buch gelehrten Prinzipien und Grundsätze schon viele Tausend Menschen ihr Leben verändert haben.

Weil wir gerade über Vertrauen sprechen: Das erinnert mich an eine meiner Lieblingsgeschichten. Da geht es um einen Mann, der an Klippen entlanggeht und plötzlich das Gleichgewicht verliert, ausrutscht und hinunterfällt. Glücklicherweise ist er geistesgegenwärtig genug, um sich am Vorsprung festzuhalten, also klammert er sich dort verzweifelt fest. So hängt er dort, bis er schließlich schreit: „Hallo! Ist dort oben jemand, der mir helfen kann?“ Keine Antwort. Er ruft und ruft: „Ist da irgendjemand, der mir helfen kann?“ Schließlich antwortet eine tiefe, dröhnende Stimme: „Hier spricht Gott. Ich kann dir helfen. Lass los und habe Vertrauen.“ Als Nächstes hört man dann: „Hallo! Ist dort oben irgendjemand anderes, der mir helfen kann?“

Die Lektion ist einfach. Wenn Sie im Leben ein höheres Niveau erreichen wollen, dann müssen Sie bereit sein, einige Ihrer alten Denk- und Lebensweisen loszulassen, um andere anzunehmen. Der Erfolg wird schließlich für sich selbst sprechen.




Teil I

Ihr finanzielles Verhaltensmuster

Wir leben in einer dualistischen Welt: auf und ab, hell und dunkel, heiß und kalt, ein und aus, schnell und langsam, rechts und links. Dies sind nur einige wenige Beispiele für Tausende solcher Gegensätze oder Pole. Damit ein Pol existieren kann, muss auch der gegensätzliche Pol existieren. Ist es möglich, eine rechte Seite ohne eine linke zu haben? Ausgeschlossen.

Wenn es „äußere“ Gesetze für Geld gibt, muss es infolgedessen auch „innere“ Gesetze geben. Zu den äußeren Gesetzen gehören Dinge wie Wirtschaftskunde, Finanzmanagement und Investitionsstrategien. Diese sind unbedingt erforderlich. Doch die inneren Gesetze sind genauso wichtig. Eine gute Analogie wäre hier das Beispiel eines Tischlers und seiner Werkzeuge. Die besten Werkzeuge zu haben ist Grundvoraussetzung, doch ein erstklassiger Tischler zu sein, der diese Werkzeuge meisterhaft einsetzt, ist noch weit wichtiger.

Ich habe ein Motto: „Es reicht nicht, zur richtigen Zeit am richtigen Ort zu sein. Sie müssen auch die richtige Person zur richtigen Zeit am richtigen Ort sein.“

Also, wer sind Sie? Wie denken Sie? Woran glauben Sie? Was für Gewohnheiten und Eigenheiten haben Sie? Wie denken Sie wirklich über sich selbst? Wie viel Selbstvertrauen haben Sie? Wie gut können Sie Beziehungen zu anderen aufbauen? Wie weit vertrauen Sie anderen? Glauben Sie wirklich, dass Ihnen Wohlstand zusteht? Sind Sie in der Lage, trotz Furcht, Sorgen, Unannehmlichkeiten und Unbequemlichkeiten zu handeln? Können Sie auch dann aktiv werden, wenn Sie nicht in der Stimmung sind? Tatsache ist, dass Ihr Charakter, Ihr Denken und Ihre Überzeugungen zu einem wesentlichen Teil das Ausmaß Ihres Erfolges bestimmen.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Ihr Einkommen kann nur in dem Maße wachsen, in dem Sie selbst wachsen!


Einer meiner Lieblingsautoren, Stuart Wilde2, formulierte es einmal so: „Der Schlüssel zum Erfolg ist, die eigene Energie zu erhöhen. Wenn Sie das tun, ziehen Sie die Menschen auf natürliche Weise an. Und wenn Sie vor der Tür stehen, schicken Sie Ihnen eine Rechnung!“

Warum ist Ihr finanzielles Verhaltensmuster so wichtig?

Haben Sie schon einmal von Menschen gehört, die finanziell am Ende sind? Ist Ihnen aufgefallen, dass einige Menschen viel Geld haben, aber dann alles wieder verlieren, oder dass einige Menschen mit ausgezeichneten Geschäftskonzepten einen fantastischen Start hinlegen, aber dann trotzdem nicht erfolgreich sind? Nun kennen Sie die wahre Ursache. Von außen sieht es aus wie Pech, ein Abschwung in der Wirtschaft, ein lausiger Geschäftspartner, was auch immer. Von innen betrachtet sieht es jedoch ganz anders aus. Das ist der Grund, weshalb der Reichtum für so manche, die das große Geld machen, dafür aber von innen her noch nicht bereit sind, nur von kurzer Dauer ist und sie alles wieder verlieren.

Die Mehrzahl der Menschen hat einfach nicht die Fähigkeit, das große Geld zu machen und dieses dann auch festzuhalten beziehungsweise mit den gestiegenen Herausforderungen, die mit mehr Geld und Erfolg einhergehen, fertig zu werden. Das, meine Freunde, ist der Hauptgrund dafür, dass diese Menschen nicht viel Geld haben.

Lottogewinner sind ein perfektes Beispiel. Forschungen haben wieder und wieder gezeigt, dass die meisten Lottogewinner, ganz egal wie groß ihr Gewinn ist, schließlich wieder zu ihrem ursprünglichen finanziellen Status zurückkehren, zu der Vermögenssumme, mit der sie gut umgehen können.

Andererseits gilt für Selfmade-Millionäre genau das Gegenteil. Ist Ihnen eigentlich schon aufgefallen, dass Selfmade-Millionäre, die ihr Geld verlieren, es für gewöhnlich innerhalb relativ kurzer Zeit wieder zurückbekommen? Donald Trump3 ist ein gutes Beispiel. Trump besaß Milliarden, verlor alles und gewann einige Jahre später alles zurück und noch etwas mehr.

Woher kommt dieses Phänomen? Weil Selfmade-Millionäre zwar ihr Geld verlieren können, aber nicht die wichtigste Grundlage ihres Erfolges: ihr Millionärsdenken. Im Fall von Donald Trump ist es natürlich ein Milliardärsdenken. Ist Ihnen klar, dass Donald Trump niemals nur ein Millionär sein könnte? Wenn Donald Trump netto nur eine Million Dollar besäße, wie würde er ihrer Meinung nach über seinen finanziellen Erfolg denken? Die meisten Menschen würden darin übereinstimmen, dass er sich wahrscheinlich wie ein finanzieller Versager fühlen würde, als ob er pleite wäre.

Das liegt daran, dass das finanzielle „Barometer“ von Donald Trump auf Milliarden, nicht Millionen, geeicht ist. Die finanziellen Barometer der meisten Menschen sind auf das Erwirtschaften von Tausenden, nicht Millionen, geeicht. Und die finanziellen Barometer von manchen Menschen sind nur auf Hunderte, noch nicht einmal Tausende Dollar, eingestellt. Bei manchen steht das finanzielle Barometer sogar auf weniger als Null. Die frieren sich den Hintern ab und wissen nicht warum!

Die Wahrheit ist, dass nur die wenigsten ihr volles Potenzial ausschöpfen. Die meisten Menschen sind nicht erfolgreich. Entsprechende Forschungen haben gezeigt, dass 80 Prozent der Menschen niemals finanziell so frei sein werden, wie sie es gerne hätten, und 80 Prozent werden niemals behaupten, dass sie wirklich glücklich sind.

Der Grund ist einfach. Die meisten Menschen sind bewusstlos. Sie sind am Steuer eingenickt. Ihr Denken und Arbeiten ist oberflächlich – nur auf dem basierend, was sie sehen können. Sie leben ausschließlich in der für sie sichtbaren Welt.


Die Wurzeln bringen die Früchte hervor

Stellen Sie sich einen Baum vor. Nehmen wir an, dieser Baum sei der Baum des Lebens. An seinen Zweigen hängen Früchte. Im Leben werden unsere Früchte Ergebnisse genannt. So schauen wir uns also die Früchte (unsere Ergebnisse) an und wir mögen sie nicht. Die Ernte ist nicht zufriedenstellend, die Früchte sind zu klein oder sie schmecken nicht gut.

Was machen wir daher meistens? Die meisten von uns verwenden noch mehr Aufmerksamkeit und Konzentration auf die Früchte, unsere Ergebnisse. Doch wo liegt denn eigentlich der Ursprung der Früchte? Es sind die Samen und Wurzeln, die diese Früchte hervorbringen.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Wenn Sie die Früchte verändern wollen, müssen Sie zuerst die Wurzeln ändern. Um das Sichtbare zu verändern, müssen Sie zuerst das Unsichtbare ändern.


Was unter der Erde ist, schafft das, was über der Erde ist. Das nicht Sichtbare schafft das Sichtbare. Was schließen wir daraus? Wenn Sie die Früchte verändern wollen, müssen Sie zuerst die Wurzeln ändern. Um das Sichtbare zu verändern, müssen Sie zuerst das Unsichtbare ändern.

Natürlich sagen nun einige, dass sie nur glauben, was sie sehen. Die Frage, die ich diesen Menschen immer stelle, ist: „Warum bezahlen Sie dann eigentlich Ihre Stromrechnung?“ Obwohl wir Elektrizität nicht sehen können, sind wir selbstverständlich in der Lage, die Energie wahrzunehmen und zu nutzen. Wenn Sie Zweifel an der Existenz von Elektrizität haben sollten, dann stecken Sie doch einmal Ihren Finger in die Steckdose. Ich garantiere Ihnen, dass Ihre Zweifel sehr schnell behoben sein werden.

Meiner Erfahrung nach ist das, was wir in dieser Welt nicht sehen können, weitaus mächtiger als alles, was wir sehen. Sie mögen dieser Aussage zustimmen oder nicht, aber in dem Maße in dem Sie dieses Prinzip nicht in Ihrem Leben umsetzen, werden Sie leiden. Warum? Weil Sie sich den Naturgesetzen widersetzen, denen zufolge das, was unter der Erde ist, das erschafft, was über der Erde ist. Das Unsichtbare bringt das Sichtbare hervor.

Als menschliche Wesen sind wir ein Teil der Natur und stehen nicht darüber. Infolgedessen, wenn wir in Übereinstimmung mit den Gesetzen der Natur leben und an unseren Wurzeln arbeiten – unserer „inneren“ Welt –, dann verläuft unser Leben in Harmonie. Tun wir das nicht, wird es stürmisch.

In jedem Wald, auf jedem Bauernhof, in jedem Obstgarten der Welt schafft das, was unter der Erde ist, das, was über der Erde ist. Darum ist es nutzlos, Ihre Aufmerksamkeit den Früchten zu widmen, die Sie bereits angebaut haben. Sie haben keinen Einfluss mehr auf die Früchte, die schon am Baum hängen. Sie können jedoch die Früchte von morgen verändern. Um das zu erreichen, müssen Sie jedoch die Erde umgraben und die Wurzeln stärken.


Die vier Quadranten
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Eine der wichtigsten Einsichten, die Sie jemals haben können, ist, dass wir nicht nur auf einer Ebene des Seins leben. Unser Leben erstreckt sich über mindestens vier unterschiedliche Bereiche gleichzeitig. Diese vier Quadranten sind die physische Welt (P), die mentale Welt (M), die emotionale Welt (E) und die geistige (spirituelle) Welt (S).

Die meisten Menschen erkennen nicht, dass die physische Welt nur ein „Ausdruck“ der anderen drei Welten ist.

Nehmen wir zum Beispiel an, Sie haben gerade einen Brief auf Ihrem Computer geschrieben. Sie drücken die Taste „Drucken“ und der Brief kommt aus Ihrem Drucker. Sie schauen sich Ihren Ausdruck an und finden einen Tippfehler. Also holen Sie Ihren bewährten Radiergummi heraus und radieren den Tippfehler weg. Dann drücken Sie nochmal die Taste „Drucken“ und was passiert? Der gleiche Tippfehler erscheint noch einmal. Wie konnte das passieren? Sie haben den Fehler doch gerade wegradiert! Dieses Mal holen Sie einen noch größeren Radiergummi und radieren noch stärker und länger. Sie lesen sogar ein 300 Seiten starkes Handbuch mit dem Titel „Effektives Radieren“. Nun haben Sie alle Mittel und alles Wissen, das Sie brauchen. Sie sind bereit. Sie drücken nochmal die Taste „Drucken“ und – da ist der Fehler schon wieder! „Unmöglich!“, rufen Sie fassungslos. „Wie konnte das passieren? Was ist hier los? Bin ich in der ‚Twilight Zone4‘?“

Was hier passiert, ist Folgendes: Das Problem kann nicht im „Ausdruck“, in der physischen Welt, behoben werden, sondern nur im „Programm“, den mentalen, emotionalen und geistigen Welten.

Geld, Reichtum, Gesundheit, Krankheit, Ihr Gewicht: Das sind alles Ergebnisse. Wir leben in einer Welt von Ursache und Wirkung.

VERMÖGENSLEITSATZ:

Geld, Reichtum, Gesundheit, Krankheit, Ihr Gewicht: Das sind alles Ergebnisse. Wir leben in einer Welt von Ursache und Wirkung.


Haben Sie schon mal jemanden sagen hören, dass Geldmangel ein Problem ist? Nun hören Sie mal gut zu: Geldmangel ist niemals und unter keinen Umständen ein Problem. Geldmangel ist lediglich ein Symptom der Vorgänge unter der Oberfläche.

Geldmangel ist die Wirkung, doch was ist die Ursache? Es läuft darauf hinaus: Der einzige Weg, die „äußere“ Welt zu verändern, besteht darin, zuerst Ihre „innere“ Welt zu ändern.

Wie auch immer Ihre Resultate aussehen mögen, seien sie beachtlich oder ärmlich, gut oder schlecht, positiv oder negativ, denken Sie stets daran, dass Ihre äußere Welt lediglich Ihre innere Welt widerspiegelt. Wenn die Dinge in Ihrem äußeren Leben nicht gut laufen, dann liegt das daran, dass die Dinge in Ihrem inneren Leben nicht gut laufen. So einfach ist das!


Deklarationen: Eine mächtige Geheimwaffe zum Erreichen von Veränderungen

In meinen Seminaren verwenden wir die Technik des „beschleunigten Lernens“, mit deren Hilfe wir schneller lernen und mehr von dem Erlernten behalten können. Der Schlüssel liegt hier im „Mitmacheffekt“. Unser Ansatz folgt dem Motto: „Man vergisst, was man hört; man erinnert sich an das, was man sieht; man versteht, was man tut.“5

Daher fordere ich Sie auf, am Ende eines jeden zentralen Grundsatzes in diesem Buch Ihre Hand aufs Herz zu legen und eine „Deklaration“ auszusprechen. Dann berühren Sie Ihren Kopf mit Ihrem Zeigefinger und machen eine weitere Deklaration. Was meine ich hier mit Deklaration? Darunter ist einfach eine positive Äußerung zu verstehen, die Sie nachdrücklich und laut machen.

Derartige Deklarationen sind deshalb ein so wertvolles Werkzeug, weil alles aus nur einem Element besteht: Energie. Energie bewegt sich in Form von Frequenzen und Schwingungen. Daher verfügt jede von Ihnen gemachte Aussage über eine eigene Schwingungsfrequenz. Beim lauten und nachdrücklichen Aussprechen einer Deklaration schwingt die Energie durch alle Zellen Ihres Körpers. Indem Sie Ihren Körper gleichzeitig berühren, können Sie die einzigartige Resonanz dieser Energie spüren. Deklarationen senden also nicht nur eine bestimmte Botschaft ans Universum, sondern auch an Ihr Unterbewusstsein.

Der Unterschied zwischen einer „Deklaration“ und einer „Affirmation“ ist nur gering, aber wesentlich. Die Definition von „Affirmation“ lautet: „Eine positive Aussage, die bekräftigt, dass ein Ziel, das Sie erreichen wollen, bereits umgesetzt wird.“ Die Definition von „Deklaration“ lautet: „Eine offizielle Absicht zu erklären, eine besondere Maßnahme zu ergreifen oder einen besonderen Status anzunehmen.“

Eine Affirmation sagt aus, dass ein Ziel bereits erreicht wird. So etwas gefällt mir nicht besonders, denn häufig passiert es, wenn wir etwas noch nicht in die Tat Umgesetztes beteuern und bekräftigen, dass die kleine Stimme in unserem Kopf sagt: „Das ist doch nicht wahr, das ist dummes Zeug.“

Auf der anderen Seite behauptet eine Deklaration nicht, dass etwas wahr ist. Sie sagt lediglich aus, dass wir die Absicht haben, etwas zu tun oder zu sein. Das ist eine Einstellung, die die kleine Stimme akzeptieren kann, da wir nicht behaupten, etwas entspreche jetzt schon der Wahrheit. Wir bekunden nur eine Absicht für die Zukunft. Eine Deklaration ist also schon per definitionem etwas Offizielles. Es ist eine formale Aussage, die Energie ins Universum und durch Ihren gesamten Körper schickt.

Noch ein Wort aus der Definition ist wichtig: Maßnahme. Sie müssen alle erforderlichen Maßnahmen ergreifen, um Ihre Absicht in die Tat umzusetzen.

Ich empfehle Ihnen, Ihre Deklarationen jeden Morgen und jeden Abend laut auszusprechen. Wenn Sie diese Deklarationen vor einem Spiegel machen, wird dies den Prozess noch beschleunigen.

Ich muss gestehen, dass ich, als ich das erste Mal von all dem hörte, sagte: „Auf keinen Fall. Diese Deklarationen sind doch Humbug!“ Da ich zu jener Zeit jedoch mal wieder pleite war, beschloss ich: „Was soll’s – schaden kann es nicht.“ Ich fing also damit an, Deklarationen zu sprechen. Heute bin ich reich – es überrascht also nicht, dass ich an Deklarationen und ihr Funktionieren glaube.

Wie auch immer, mir ist es lieber, etwas Humbug zu betreiben und dabei reich zu sein, als cool und pleite zu sein. Was denken Sie?

Nachdem wir dies besprochen haben, fordere ich Sie auf, Ihre Hand auf Ihr Herz zu legen und zu wiederholen:

Deklaration:

„Meine innere Welt erschafft meine äußere Welt.“

Fassen Sie sich nun an den Kopf und sagen Sie:

„Ich denke wie ein Millionär.“


Wenn Sie www.millionairemindbook.com besuchen und auf „FREE BOOK BONUSES“ [kostenlose Buchprämien; Anm. d. Übers.] klicken, erhalten Sie von uns eine kostenlose Liste mit allen in diesem Buch aufgeführten Deklarationen. Diese Liste ist in Kalligraphie geschrieben, in Druckformat und zum Einrahmen geeignet.


Wie sieht Ihr finanzielles Verhaltensmuster aus und wie entsteht es?

Bei meinen Auftritten im Radio und im Fernsehen bin ich bekannt dafür, immer die folgende Aussage zu machen: „Geben Sie mir fünf Minuten und ich sage Ihnen Ihre finanzielle Zukunft für den Rest Ihres Lebens voraus!“

Wie? Mir genügt eine kurze Unterhaltung, um festzustellen, wie Ihr Verhaltensmuster in Bezug auf Geld und Erfolg aussieht. Jeder von uns hat ein persönliches Verhaltensmuster bezüglich Geld und Erfolg, das tief in unser Unterbewusstsein eingebettet ist. Dieses Verhaltensmuster bestimmt mehr als alles andere unser finanzielles Schicksal.

VERMÖGENSLEITSATZ:

„Geben Sie mir fünf Minuten und ich sage Ihnen Ihre finanzielle Zukunft für den Rest Ihres Lebens voraus!“


Was ist ein finanzielles Verhaltensmuster? Betrachten wir als Analogie einmal den Bauplan eines Hauses, bei dem es sich um einen festgelegten Plan oder eine festgelegte Konstruktion für das jeweilige Haus handelt. Ebenso entspricht Ihr finanzielles Verhaltensmuster Ihrem festgelegten Programm oder Ihrer Art der Beziehung zu Geld.

Ich möchte Ihnen eine äußerst wichtige Formel vorstellen. Sie bestimmt, wie Sie Ihre Wirklichkeit und Ihren Wohlstand schaffen. Viele der angesehensten Lehrer im Bereich des menschlichen Potenzials haben diese Formel als Grundlage für ihren Unterricht benutzt. Die Formel wird „Prozess der Manifestation“ genannt und lautet wie folgt:


T → F → A = R


VERMÖGENSLEITSATZ:

Gedanken (Thoughts) führen zu Gefühlen (Feelings). Gefühle führen zu Handlungen (Actions). Handlungen führen zu Ergebnissen (Results).


Ihr finanzielles Verhaltensmuster besteht aus einer Kombination Ihrer Gedanken, Gefühle und Handlungen im Bereich des Geldes.

Wie entsteht nun Ihr finanzielles Verhaltensmuster? Die Antwort ist einfach. Ihr finanzielles Verhaltensmuster besteht primär aus den Informationen beziehungsweise der „Programmierung“, die Sie in der Vergangenheit und insbesondere als kleines Kind erfahren haben.

Von wem ging diese Programmierung oder Konditionierung aus? Bei den meisten Menschen umfasst die Liste Eltern, Geschwister, Freunde, Autoritätspersonen, Lehrer, religiöse Führer, die Medien und Ihre Kultur, um nur einige zu nennen.

Nehmen wir einmal die Kultur. Ist es nicht wahr, dass bestimmte Kulturen einen bestimmten Umgang mit Geld pflegen, während der Ansatz in anderen Kulturen wiederum ganz anders aussieht? Glauben Sie, ein Kind krabbelt mit seiner Einstellung zum Geld fix und fertig aus dem Mutterleib, oder glauben Sie, dem Kind wird beigebracht, wie man mit Geld umgeht? Ganz recht. Jedem Kind wird beigebracht, wie es über Geld denken und diesbezüglich handeln soll.

Das Gleiche gilt auch für Sie, für mich, für jeden. Ihnen wurde beigebracht, wie Sie zu denken und zu handeln haben, wenn es um Geld geht. Dieses erlernte Verhalten wird zu Ihrer Konditionierung, die zu automatischen Reaktionen führt, denen Sie für den Rest Ihres Lebens unterliegen. Natürlich nur, wenn Sie nicht eingreifen und die Gelddateien in Ihrem Denken überarbeiten. Das ist genau das, was wir in diesem Buch tun werden und was wir jedes Jahr für Tausende Menschen auf einer noch tieferen und beständigeren Ebene im „Millionaire Mind Intensive“-Seminar tun.

Wir haben bereits festgestellt, dass Gedanken zu Gefühlen, Gefühle zu Handlungen und Handlungen zu Ergebnissen führen. Hier habe ich nun eine interessante Frage für Sie: Wo kommen unsere Gedanken her? Warum denken wir anders als die Person neben uns?

Ihre Gedanken entspringen den „Informationsdateien“, die Sie in den Aktenschränken Ihres Denkens abgelegt haben. Wo kommen diese Informationen also her? Sie entstammen früheren Programmierungen. Ganz recht, ihre ehedem stattgefundene Konditionierung bestimmt jeden Gedanken, der in Ihnen aufkommt. Darum spricht man häufig vom konditionierten Denken.

Um diese Einsicht wiederzugeben, können wir unseren Prozess der Manifestation wie folgt korrigieren:


P → T→ F → A = R


Ihre Programmierung (P) führt zu Ihren Gedanken (T); Ihre Gedanken führen zu Ihren Gefühlen (F); Ihre Gefühle bringen Ihre Handlungen (A) hervor und Ihre Handlungen führen zu Ihren Ergebnissen (R).

Genauso wie man es bei einem PC macht, ist daher der erste wichtige Schritt zur Veränderung der Ergebnisse die Änderung der Programmierung.

Wie sind wir also konditioniert? Wir sind primär auf drei verschiedene Arten und Weisen in jedem Bereich des Lebens konditioniert, auch im Bereich des Geldes:


Verbale Programmierung: Was haben Sie gehört, als Sie klein waren?

Vorbilder: Was haben Sie gesehen, als Sie klein waren? Einzelne Vorfälle: Was haben Sie erfahren, als Sie klein waren?


Es ist wichtig, diese drei Aspekte der Konditionierung zu verstehen. Gehen wir sie also einzeln durch. In Teil II dieses Buches werden Sie lernen, wie Sie sich selbst neu konditionieren können, sodass Sie Reichtum und Wohlstand erlangen.


Der erste Einfluss: verbale Programmierung

Beginnen wir mit der verbalen Programmierung.
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